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Die MWK Probus Notte ist eine 
Nacht-Orientierungsfahrt. Schliess-
lich finden im Oktober die nächsten 
Schweizer Meisterschaften statt, und 
dort gehört eine Nachtetappe ein-
fach dazu. 
Ich freute mich sehr auf diesen An-
lass, denn mein letzter Einsatz bei 
einer Nacht-Orientierungsfahrt lag 
schon einige Zeit zurück. Vermutlich 
war es an der letzten Schweizer 
Meisterschaft. Die Dunkelheit stellt 
gegenüber dem normalen Orientie-
rungsfahren einen zusätzlichen 
Schwierigkeitsgrad dar. 
Also nach der Arbeit rasch den TAZ 
anziehen und ab nach Othmarsin-
gen. Dank Feierabendverkehr kam 
ich nicht zu früh an, aber immerhin 
gerade noch pünktlich. Dort begrüss-
te mich mein Fahrer Jérôme. Als 
Erstes stand das Fassen des Fahr-
zeugs sowie das korrekte Ausfüllen 
der Papiere auf dem Programm. Das 
zahlte sich aus, denn später wurde 
dies tatsächlich kontrolliert. An-
schliessend wurden wir von Dragan 
begrüsst und instruiert. 
Dann ging es los mit dem Fassen 
der Aufgaben und Karten. Ich ent-
schied mich, möglichst viele Aufga-
ben direkt am Tisch im hellen Raum 
zu lösen und die Ergebnisse in die 
Karte zu übertragen. Der Vorteil: 
Man muss nicht im Dunkeln mit der 
Stirnlampe auf dem Schreibbrett ar-
beiten. Der Nachteil: Der Übungslei-
ter kann unterwegs einen Zusatzbe-
fehl aufhängen, der die gesamte  
Planung über den Haufen wirft. 

Also los. Wir fahren die ersten Me-
ter, und schon taucht die erste Her-
ausforderung auf: ein DKP, also ein 
Durchfahrtskontrollposten. Eine qua-
dratische Tafel mit zwei Buchstaben. 
Stand sie vor oder nach dem Start? 
Muss sie ins Laufblatt eingetragen 
werden? Oder der DKP ist im Wald 
so gut versteckt, dass selbst unsere 
Patrouille daran vorbeifährt. 
Oder das Wagenrad (Fahraufgabe 
mit vorgegebenen Richtungen und 
Distanzen) funktioniert plötzlich nicht 
mehr und man hat keine Ahnung, wo 
man sich im Wald befindet. Meine 
Lösung war, möglichst weit nach Os-
ten an den Waldrand zu fahren und 
dort ein SNORDA (Merkschema zur 
Gelände- und Standortorientierung) 
durchzuführen. 
Eine weitere Aufgabe war der Foto-
parcours. Die Details auf den Bildern 
sind im Dunkeln allerdings deutlich 
schwieriger zu erkennen. 
Mein Fazit: Es war eine gelungene 
Fahrt. Ich habe zwar einige Fehler 
gemacht, die ich eigentlich hätte ver-
meiden können, doch wir erreichten 
das Ziel innerhalb der Zeit und hat-
ten dabei viel Spass. 
Hast du jetzt auch Interesse bekom-
men? Dann melde dich für die 
Schweizerischen Militär-Motorfahrer-
Tage (SMMFT) Anfang Oktober an. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
meinen Fahrer und Neumitglied 
Jérôme. Ebenfalls ein grosser Dank 
an Dragan, Marco und David für die 
Organisation und Durchführung die-
ser Fahrt. 

 MWK Probus Notte 

Gfr Christian Trachsel 
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Am Tag ist es noch einfach, diese Objekte zu sehen. Oben rechts ein DKP. 
                                                                                                 (Bilder: Dragan Klisaric) 

Hast du's gewusst? 
 
Die Bezeichnung „Probus“ geht auf das lateinische Motto „Probus Sca-
fusia“ zurück, das vor allem durch den Schaffhauser Uhrenhersteller IWC 
bekannt wurde. Das Wort „probus“ bedeutet so viel wie „bewährt“, „tüchtig“ 
oder „rechtschaffen“. Das Motto steht für Qualität, Präzision und langlebige 
Handwerkskunst. 
Jürg übertrug diesen Gedanken vor Jahren auf die MWK-Serie. „Probus“ 
soll den Anspruch an einen erstklassigen, präzisen und qualitativ hochste-
henden Wettkampf widerspiegeln – im übertragenen Sinn also „Bewährtes 
aus dem Kanton Zürich“. 
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Die Strecke führte von Suhr nach Othmarsingen.                       (Bild: Dragan Klisaric) 
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 Rangliste  MWK Probus Notte 
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An den Grossparkdiensten (GPD) 
der Monate März bis Mai nahmen 
Albert, Chrigel, Fabian, Hans, 
Hanspeter, Harry, Jérôme, Marco, 
Rolf, Silvan, Stephan und ich teil. 
Beim Saurer M8 montierten wir die 
restlichen Komponenten der Luftan-
lage sowie die Kühlerabdeckungen. 
Ausserdem bauten wir die Batterien 
ein und schlossen die Kabel am An-
lasserrelais an. Die Vormontage des 
Auspuffs konnten wir abschliessen, 
sodass dieser extern fertig ge-
schweisst werden kann. Zudem 
montierten wir die Prallbleche und 
besserten defekte Gewinde aus. 
Beim Einstellen der Kupplung stell-
ten wir fest, dass sich diese nicht 
einwandfrei justieren liess, wodurch 
keine perfekte Krafttrennung möglich 
war. Deshalb mussten wir die zuvor 
bereits verschraubte Ladebrücke er-
neut vom Chassis lösen und anhe-
ben, um das Getriebe vom Motor zu 
trennen und die Ursache genauer zu 
untersuchen. Dabei zeigte sich, dass 
die Reibscheibe um 180° verkehrt 
eingebaut worden war. Nach der 
Korrektur bauten wir die Kupplung 
wieder zusammen, flanschten das 
Getriebe an und verschraubten die 
Motor-Getriebe-Einheit erneut auf 
dem Chassis. Abschliessend stellten 

wir die Kupplung korrekt ein, sodass 
sie nun wieder einwandfrei funktio-
niert. 
Das aufgrund einer Leckage ausge-
baute Verteilergetriebe spannten wir 
auf den Montagebock, um es teilwei-
se zu zerlegen. Die demontierten 
Teile reinigten wir und legten sie für 
den Wiedereinbau bereit. An der 
Schaltwelle des Strassengangs stell-
ten wir einen defekten Wellendicht-
ring fest und bestellten das Ersatz-
teil. 
Beim Saurer M6 kontrollierten und 
ergänzten wir das Motoröl sowie das 
Kühlwasser und stellten den Luft-
druck in den Reifen ein. Darüber hin-
aus prüften wir die Ölstände in den 
Differentialen sowie den Naben und 
ergänzten diese, wo nötig. 
Beim Saurer 4MH ersetzten wir das 
Motoröl, kontrollierten und ergänzten 
das Kühlwasser und stellten den 
Luftdruck in den Reifen ein. 
Wir wuschen den M6 und den 4MH, 
reinigten die Scheiben, führten die 
Lederpflege durch und unternahmen 
Probefahrten. 
An den arbeitsreichen Tagen und 
Abenden gab es jeweils feine Ver-
pflegung, Kaffee und Kuchen sowie 
angeregte Dieselgespräche. 

 GPD-Arbeiten (März bis Mai) 

Maj Jürg Näf 
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Oben: „Mer mached`s nomal“. Kupplung wieder montiert. Verteilergetriebe in Arbeit. 
 
Links: Gemütlicher Ausklang mit Verpflegung.                     (Bilder: Christoph Zenger)       
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 Motorfahrer-Gedenkfeier VSMMV 

Hptm Christoph Zenger 

Zum Gedenken an die verstorbenen 
Militär-Motorfahrer findet alljährlich 
an Auffahrt eine Kranzniederlegung 
beim Gedenkstein auf dem Brünig-
pass statt. Der Präsident des Ver-
bands Schweizerischer Militär-
Motorfahrer-Vereine (VSMMV) hält 
eine kurze Ansprache, und die Fähn-
riche der Sektionen erweisen den 
Fahnengruss mit ihren Vereinsfah-
nen und -standarten. Die Musikge-
sellschaft Brienzwiler umrahmt die 
Zeremonie musikalisch. Ein Apéritif 
schliesst die Feier ab und bietet Ge-
legenheit, die Kameradschaft zu 
pflegen. 

Der Präsident VSMMV und unser Fähnrich.   
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Eine Auswahl klassischer Fahrzeuge  

unserer Armee. 

                 (Bilder: Jürg Näf und Jürg Hobi)       

 D-Day Sisseln 

Maj Jürg Näf 

Über Pfingsten fand in Sisseln zum 
fünften Mal das Internationale Ar-
meefahrzeugtreffen statt. Zahlreiche 
Gruppen mit einer grossen Vielfalt 
an historischen Militärfahrzeugen 
nahmen an diesem eindrücklichen 
Anlass teil. Viele Teilnehmende 
übernachteten im Camp, während 
ein grosses Helferteam für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgte. 
Ein besonderes Highlight war die 
Konvoiausfahrt durch das schöne 
Fricktal – begleitet von hochsommer-
lichem Wetter und zahlreichen be-

geisterten Zuschauenden. Auch die 
GMMZ war mit ihrem Saurer 4MH 
vertreten und durfte das mit viel 
Herzblut gepflegte Oldtimerfahrzeug 
einem breiten Publikum präsentie-
ren. Zusätzlich waren verschiedene 
Mitglieder mit ihren eigenen Mili-
täroldtimern vor Ort. 
Ein grosses Dankeschön gebührt 
dem D-Day Verein Sisseln für die 
ausgezeichnete Organisation und 
das unvergessliche Erlebnis. 
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Parallel zum 5. Internationalen Ar-
meefahrzeugtreffen (D-Day) in Sis-
seln führte die GMMZ einen Trans-
portauftrag zugunsten des Wasser-
fahrvereins Ryburg-Möhlin durch. 
Dabei wurden die Boote nach Gisi-
kon/Root (LU) transportiert. 
Am Abend stand zudem der Trans-
port der Pontoniere von der Anlade-
stelle zur Unterkunft an. Um nicht 
nochmals ins Armeelogistikcenter 
fahren zu müssen, um den Duro zu 

holen, erfolgte dieser Transport mit 
dem Saurer 4MH der GMMZ sowie 
dem ebenfalls vor Ort verfügbaren 
Sanitäts-Pinzgauer von Maj Jürg 
Hobi. 
So konnten die vorhandenen Res-
sourcen optimal genutzt und gleich-
zeitig die Zusammenarbeit mit dem 
Wasserfahrverein Ryburg-Möhlin un-
terstützt werden. 

 Transporte zugunsten WFV Ryburg-Möhlin 

Maj Jürg Näf 

Das Einwassern der Boote.                                                                  (Bild: Jürg Hobi) 

Der Tag beginnt.                                                                                  (Bild: Jürg Hobi) 
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Die GMMZ durfte auch dieses Jahr 
den Pontonier-Fahrverein Oberriet 
bei seinem traditionellen Bootsfahr-
ausflug unterstützen und den Trans-
port von Material und Teilnehmen-
den zum Ausgangspunkt der Fahrt 
übernehmen. 
Am Freitag übernahmen wir die 
Fahrzeuge im Armeelogistikcenter 
Othmarsingen (ein Iveco 6x6 und 
zwei Mercedes Sprinter) sowie den 
Bootsanhänger in der Aussenstelle 
Brugg. 
Am frühen Sonntagmorgen um 
05:00 Uhr starteten wir die Fahrt 
nach Oberriet im Rheintal zum Ver-
einslokal der Pontoniere. Pünktlich 
um 06:20 Uhr trafen wir zum Verla-
den der beiden Boote, des Bootsma-
terials sowie der Teilnehmenden ein. 
Anschliessend verschoben wir nach 
Chur zur Einwasserungsstelle beim 
Kieswerk Calanda. Der Abladeort 

der Boote war mit einem steilen und 
spektakulären Rückwärtsmanöver 
zum Rhein hinunter recht anspruchs-
voll. Beim anschliessenden Abladen 
und Einwassern packten alle Ponto-
niere tatkräftig mit an. 
Nachdem alles bereit war, starteten 
die Pontoniere ihre Bootsfahrt auf 
dem Rhein in Richtung Oberriet. Wir 
wünschten ihnen viel Glück und eine 
gute Fahrt und verabschiedeten uns. 
Danach fuhren wir zurück nach 
Brugg, um den Anhänger abzuge-
ben. Anschliessend ging es weiter 
nach Othmarsingen, wo unser Auf-
trag nach rund 400 Kilometern mit 
der Fahrzeugrückgabe am Sonntag-
mittag abgeschlossen werden konn-
te. 
Ich bedanke mich beim Pontonier-
Fahrverein Oberriet für den interes-
santen Fahrauftrag. 

 Transport zugunsten PFV Oberriet 

Maj Jürg Hobi 

Mit der Rampe rechts war auch der Motorfahrer gefordert.                (Bild: Jürg Hobi) 
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 arbon classics 

Hptm Christoph Zenger 

Historische Fahrzeuge aller Art ga-
ben sich während zweier Tage am 
Arboner Seebecken ein Stelldichein. 
Die arbon classics versprachen nicht 
nur eine Reise durch die Geschichte 
der Mobilität, sondern auch ein ein-
maliges Erlebnis für die Besucherin-
nen und Besucher. Ob auf der Stras-
se, auf der Schiene, in der Luft oder 
auf dem Wasser – die Vielfalt der 
präsentierten Fortbewegungsmittel 
kannte keine Grenzen, und die Akti-
vitäten liessen keine Wünsche offen. 
Die GMMZ präsentierte ihre schönen 

Oldtimer, den Saurer M6 und den 
4MH, einem breiten Publikum. Zahl-
reiche Mitglieder waren mit ihren ei-
genen Schmuckstücken vor Ort und 
trugen zum grossen Erfolg dieses 
einzigartigen Anlasses bei. 
Wir danken dem Organisationskomi-
tee sowie den unzähligen Helferin-
nen und Helfern für die tadellose Or-
ganisation und Durchführung dieser 
eindrücklichen und faszinierenden 
Veranstaltung.  

Ein grosser Querschnitt bei den Radfahrzeugen.                 (Bilder: Christoph Zenger) 
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 Postenarbeit bei der Feuerwehr 

„Lernen ist aktives Handeln.“ Mit die-
sem Motto wurden wir zu einem 
spannenden und hervorragend orga-
nisierten Anlass eingeladen. Es war 
nichts mit ein bisschen Zuschauen 
und Zuhören. Wir mussten nachden-
ken, anpacken und handeln – so, 
wie es für Feuerwehrleute selbstver-
ständlich ist. 
Wir wurden durch Lt Roman Meier in 
drei Gruppen eingeteilt, und schon 
ging die Arbeit los. 
Fw Christian Sigg stellte uns das 
TLF (Tanklöschfahrzeug) mit seiner 
umfangreichen Ausrüstung vor. Wo 
befinden sich Schläuche, Strahlroh-
re, Schlauchhaspel oder die beiden 
Schnellangriffe für einen Löschan-
griff? Und schon ging es zu einem 
ersten Einsatz – natürlich ohne Blau-
licht und Wechselklanghorn. Am Ein-
satzort erhielten wir von Oblt René 
Erni den Auftrag, mit einem Schnell-
angriff eine brennende Plastikkiste 
auf einem Parkplatz zu löschen. Ge-
treu dem Motto des Aufgebots muss-
ten wir selbst entscheiden, wie wir 
die vorhandenen Mittel einsetzen 
und den Angriff durchführen wollten. 
Ein zweiter Einsatz erfolgte mit 
Schlauch und Strahlrohr. Beide Eins-
ätze erforderten den Einsatz und die 
Kraft aller Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. 
Am Sanitätsposten zeigte uns Wm 
Conny Hofer, wann und wie eine 
professionelle Seitenlagerung durch-
geführt werden muss. Alle hatten 
dies zwar schon einmal gemacht. 
Aus meiner Sicht zeigte sich jedoch, 
dass eine Repetition mehr als sinn-
voll war. Was bei der Anlage eines 
Druckverbandes zu beachten ist und 
wie dieser praktisch angelegt wird, 

war ein weiterer wichtiger Punkt. 
Auch die lebensrettende Sofort-
massnahme bei Erstickungsgefahr 
(Heimlich-Griff) konnte mithilfe eines 
Heimlich-Handgriff-Trainers geübt 
werden. Es war das erste Mal, dass 
ich dies wirklich praktisch üben 
konnte. 
Gfr Christian Neeracher zeigte uns 
die umfangreiche Ausrüstung des 
Einsatzfahrzeuges für den Verkehrs-
dienst. Anschliessend mussten wir 
auf einer Strasse das Einsatzfahr-
zeug mit Leitkegeln absichern, Falt-
signale mit Leuchten aufstellen so-
wie einen Wechselverkehr aufbauen 
und betreiben. 
Der Einsatz von Kleinlöschgeräten 
wurde uns von Lt Lukas Ballarini und 
Sdt Pascal Maag erklärt. Das Lö-
schen einer brennenden Pommes-
frites-Pfanne mit der Löschdecke 
war bei dem herrschenden Wind ei-
ne besondere Herausforderung. 
Auch der Einsatz der Feuerlöscher 
war aus demselben Grund nicht 
ganz einfach. 
Eindrücklich war die Demonstration, 
was passiert, wenn man versucht, 
eine brennende Pommes-frites-
Pfanne mit Wasser zu löschen. Die 
Wasser- und Fettexplosion wird allen 
Anwesenden in Erinnerung bleiben. 
Wie es sich für die Feuerwehr ge-
hört, wurden wir am Schluss der 
Übung mit Wurst, Brot und Bier ver-
wöhnt. 
Herzlichen Dank an unseren Techni-
schen Leiter Kpl Christian Meier und 
die Feuerwehr Niederhasli für die 
Durchführung dieses spannenden 
und lehrreichen Anlasses. 

Gfr Albert Uttinger 
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Einen Autobrand löschen mit dem Tanklöschfahrzeug...            (Bild: Christian Meier) 

...oder mit der Löschdecke.       (Bild: Jürg Näf)    Erste Hilfe.     (Bild: Christian Meier)     
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 80. ordentliche Delegiertenversammlung VSMMV 

Am 6. Juni 2026 durfte der Verband 
Schweizerischer Militär-Motorfahrer-
Vereine (VSMMV) seine 80. Dele-
giertenversammlung bei der dor-
makaba Schweiz AG in Rümlang 
durchführen und damit ein bedeuten-
des Jubiläum feiern. 
25 Sektionen waren mit ihren Dele-
gierten vertreten. Zahlreiche Ehren-
mitglieder sowie Gäste nahmen an 
der Veranstaltung teil. Der Musikver-
ein Rümlang sorgte für den feierli-
chen Rahmen, während die ordentli-
chen Geschäfte der Versammlung 
reibungslos behandelt werden konn-
ten. 
Ein Highlight war die Ernennung von 
Oberstlt Sylvain Röbig (Präsident 
VSMMV) und Maj Jürg Näf (Leiter 
Technische Kommission VSMMV) 
zu Ehrenmitgliedern. Mit dieser Aus-
zeichnung wurden ihre Verdienste 
um den Verband gewürdigt. Zu die-
ser Ehrung gratulieren wir den bei-

den herzlich. 
Nach dem offiziellen Teil konnten die 
Teilnehmenden beim Apéro und ei-
nem feinen Mittagessen die Kame-
radschaft pflegen und auf die gelun-
gene Delegiertenversammlung an-
stossen. 
Die Jubiläumsveranstaltung wurde 
durch die Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren ermöglicht, darunter die 
dormakaba Schweiz AG, die Ge-
meinde Rümlang, die Traveco 
Transporte AG, die Oldtimer Garage 
Höri, die GDELS-Mowag GmbH, die 
Motorex AG, die Zürcherische Win-
kelriedstiftung sowie die Bernische 
Winkelried- und Laupenstiftung. 
Die GMMZ gratuliert dem VSMMV 
zum gelungenen Jubiläumsanlass 
und bedankt sich bei den Verant-
wortlichen des Verbandes für die 
ausgezeichnete Organisation und 
Durchführung. 

Hptm Christoph Zenger 

Während der Versammlung, mit Begleitung durch eine Blasmusik.       (Bild: VSMMV) 
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 Route 18x18 

Maj Thomas Furrer 

Am Samstag, 13. Juni 2026, trafen 
sich die Teilnehmer der GMMZ-
Oldtimerausfahrt „Route 18x18“ bei 
der Oldtimergarage in Wallisellen. 
Nach Kaffee und Gipfeli sowie den 
letzten Instruktionen durch die Orga-
nisatoren Karl Müller und Walter 
Berner wurden die Fahrzeuge bereit-
gestellt und die Streckenunterlagen 
verteilt. Pünktlich um 08:00 Uhr setz-
te sich die Kolonne in Bewegung. 
Die diesjährige Ausfahrt bot eine ein-
drucksvolle Vielfalt an historischen 
Militärfahrzeugen. Vertreten waren 
unter anderem ein Saurer 4MH, ein 
Saurer M6, ein FBW L50V-E3, ein 
Saurer 6DM, ein Saurer 6DM / 
Brändle Löschwagen 88 (Militär-
flugplatz-Feuerwehrfahrzeug), ein 
Pinzgauer, zwei Jeeps sowie drei 
Haflinger. Die diversen Fahrzeuge 
sorgten unterwegs immer wieder für 
interessierte Blicke und boten ein 
schönes Bild schweizerischer Militär-
fahrzeuggeschichte. 
Die erste Etappe führte durch das 
Zürcher Unterland in Richtung Surb-
tal und weiter nach Endingen. Die 
abwechslungsreiche Strecke bot 
zahlreiche schöne Ausblicke auf die 
Landschaft der Kantone Zürich und 
Aargau und machte deutlich, wes-
halb Oldtimerausfahrten bei den Mit-
gliedern so beliebt sind. 
Ein besonderer Höhepunkt des Ta-
ges war der Besuch des Feuerwehr-, 
Handwerker- und Landwirtschafts-
museums in Endingen. Bereits vor 
dem Museumsgebäude fiel die be-
merkenswerte Sammlung histori-
scher Hydranten entlang der Fassa-
de ins Auge. Im Inneren erwartete 
die Teilnehmer eine umfangreiche 

Ausstellung mit historischen Feuer-
wehrfahrzeugen, Handdruckspritzen, 
Uniformen, Helmen, Werkzeugen 
und zahlreichen weiteren Exponaten 
aus Feuerwehr, Handwerk und 
Landwirtschaft. 
Die liebevoll restaurierten Fahrzeuge 
und die grosse Zahl an Originalob-
jekten zeigten eindrücklich, wie wich-
tig die Erhaltung technischen Kultur-
gutes ist – ein Anliegen, das auch 
die Mitglieder des GMMZ verbindet. 
Der Rundgang bot viele interessante 
Einblicke und führte zu zahlreichen 
Fachgesprächen unter den Teilneh-
mern. 
Nach der Besichtigung wurden die 
Teilnehmer mit einem feinen Mittag-
essen verwöhnt. Serviert wurde Ge-
schnetzeltes mit Nüdeli und Gemü-
se. Das Essen fand grossen An-
klang, und dank reichlich Nach-
schlag musste niemand hungrig blei-
ben. In kameradschaftlicher Atmo-
sphäre blieb ausreichend Zeit für 
Gespräche, Erfahrungsaustausch 
und das Fachsimpeln über Fahrzeu-
ge und Technik. 
Für mich war die Ausfahrt besonders 
angenehm, da ich gemeinsam mit 
Albert auf dem Saurer 4MH, Jahr-
gang 1947, unterwegs sein durfte. 
Wir teilten uns während der Fahrt die 
Aufgaben als Fahrer und Beifahrer. 
Während das Fahren problemlos 
klappte, stellte das Kartenlesen zeit-
weise eine grössere Herausforde-
rung dar. Insbesondere Albert inter-
pretierte die Streckenkarte gelegent-
lich etwas kreativ, was zu einigen 
zusätzlichen Metern und vielen La-
chern führte. Am Ende fanden wir 
aber immer wieder auf den richtigen 
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Weg – meistens sogar rechtzeitig. 
Am Nachmittag führte die Route 
über verschiedene Aargauer und 
Zürcher Gemeinden zurück nach 
Wallisellen. Die insgesamt rund 137 
Kilometer lange Ausfahrt verlief ohne 
nennenswerte Zwischenfälle und 
blieb den Teilnehmern in bester Erin-
nerung. 
Die Route 18x18 vereinte alles, was 
eine gelungene Oldtimerausfahrt 

ausmacht: interessante Strecken, 
historische Fahrzeuge, spannende 
Besichtigungen, gutes Essen und 
vor allem die Kameradschaft unter 
Gleichgesinnten. 
Ein herzlicher Dank gilt den Organi-
satoren Karl Müller und Walter Ber-
ner für die sorgfältige Vorbereitung 
und die gelungene Durchführung 
dieses schönen Anlasses.  

Oben: Unterwegs 
auf der Route. 
 
Mitte: Ein kleiner 
Teil vom Museum. 
Traktoren, zum 
Teil selten, und 
eine Löschpumpe. 
 
Unten: Vorführung 
vom Werfer auf 
dem Löschwagen 
88.    
 
   
(Bilder: Christoph 

Zenger und  

Roman Porta)       
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 Herbstfahrt 

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden, 
 
die diesjährige Herbstfahrt führt uns vom Zürcher Oberland in die Ost-
schweiz – in schöne und vielseitige Regionen im Grenzgebiet zu Deutsch-
land. Abwechslungsreiche Strecken und eine farbenfrohe Herbstlandschaft 
sind garantiert, sodass Ihr Euch auf eine attraktive Route freuen dürft. 
 
Der Anlass findet ohne Anhänger statt. Wir starten in Hinwil und schauen, 
wo es uns zum Mittagshalt hinführt. Während und nach dem Essen bleibt 
genügend Zeit, um die Kameradschaft zu pflegen. 
 
Ich freue mich auf Eure zahlreichen Anmeldungen. 
 
Euer TL 
Kpl Christian Meier 
 
Datum: Samstag, 5. September 2026 
Zeit: 07:30 – ca. 17:30 Uhr 
Treffpunkt:  Armeelogistikcenter Hinwil 
 Ueberlandstrasse 17, 8340 Hinwil 
Tenü: TAZ 90 mit feldtauglichem Schuhwerk 
 Regen-/Kälteschutz 
Ausweise: Führerausweis (militärisch und zivil) 
Kosten: Im üblichen Rahmen (Bekanntgabe mit dem Aufgebot) 
Übungsleiter: Kpl Christian Meier 
Anmeldung: https://gmmz.ch 
Anmeldeschluss: Samstag, 29. August 2026 
 
Hinweis: 
Fahrer schwerer Motorfahrzeuge, die keinen zivilen Führerausweis der Ka-
tegorie C, C1 oder D besitzen, müssen ein gültiges ärztliches Attest über 
die verkehrsmedizinische Kontrolluntersuchung mit sich führen. 
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GMMZ Mitglied 

 Herbstschiessen 

Das diesjährige Herbstschiessen wird mit dem Luftgewehr beim 
Schiessverein Wallisellen ausgetragen. Geschossen wird auf der 
Druckluftanlage der Stadt Wallisellen. 
 
Gewertet wird die 10er-Scheibe (10 Einzel, 5 Serie, 5 Serie). Es wird 
nur eine Gesamtrangliste erstellt – es gibt keine separaten Katego-
rien (Aktive, Veteranen, Junioren, Senioren usw.). 
 
Nach dem Absenden (Rangverkündigung) besteht die Möglichkeit, 
fakultativ einen gemeinsamen Umtrunk im Restaurant «8304» im 
alten Feuerwehrgebäude gegenüber der Stadtverwaltung einzuneh-
men. 
 
Partner und Familienangehörige sind ebenfalls herzlich willkommen. 
 
Datum: Donnerstag, 29. Oktober 2026 
Zeit: Eintreffen und Schiessbeginn: 18:30–19:00 Uhr 
Treffpunkt: Schiesskeller in der Mehrzweckhalle Wallisellen 
 Zugang: via Tiefgarage und Notausgang 
 bei Parkfeld/Säule 44 
Parkplatz: Tiefgarage beim Schwimmbad Wallisellen 
 Zufahrt: via Zentralstrasse 11, 8304 Wallisellen 
Tenü: Zivile Kleidung 
Kosten: Fr. 20.– pro Person 
Organisator: Gfr Hans Näf 
Anmeldung: https://gmmz.ch 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 15. Oktober 2026 
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 SMMFT 2026 

Die ARTM-FR (Sektion Freiburg) wurde an der Delegiertenver-
sammlung 2025 des Dachverbands VSMMV mit der Durchführung 
der Schweizerischen Militär-Motorfahrer-Tage (SMMFT) 2026 be-
traut. Diese finden am 2. und 3. Oktober 2026 im Raum Grolley–
Drognens–Fribourg statt. 
 
Die motorwehrsportlichen Wettkämpfe umfassen theoretische und 
praktische Prüfungen, die auf die spezifischen Kenntnisse der Mo-
torfahrzeugführer sowie auf die allgemeine Grundausbildung der 
Angehörigen der Armee (AdA) ausgerichtet sind. Sie verfolgen das 
Ziel, den militärischen Ausbildungsstand der Teilnehmenden zu er-
halten, zu festigen und zu vertiefen sowie die Teilnahme an den 
ausserdienstlichen Veranstaltungen des VSMMV zu fördern. Gros-
ses Gewicht wird der Förderung des Milizgedankens, des Zusam-
mengehörigkeitsgefühls und der Kameradschaft unter den Teilneh-
menden während der Veranstaltung beigemessen. 
 
Die Schweizer Meisterschaft der Militär-Motorfahrer wird nur alle vier 
Jahre durchgeführt. Macht mit und reserviert Euch das Datum. Es 
zählt der olympische Gedanke: Dabei sein ist alles! 
 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
 

 
 
artm-fr.ch/de/smmft-2026 
 
Anmeldeschluss: 
Samstag, 19. September 2026 
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 Wehrmännerentlassung 

Auch in diesem Jahr darf die GMMZ für die Militärverwaltung des Kantons 
Zürich den Shuttledienst an der Wehrmännerentlassung in Birmensdorf 
sicherstellen. Wie die vergangenen Jahre gezeigt haben, wird der Shuttle-
dienst vom Bahnhof und vom Truppenparkplatz zur Kaserne von den abtre-
tenden Unteroffizieren und Soldaten sehr geschätzt. 
 
Der Transportauftrag bietet der GMMZ jeweils eine gute Plattform, die Zu-
sammenarbeit mit den kantonalen Militärbehörden zu pflegen und zu ver-
tiefen sowie mit potenziellen Mitgliedern ins Gespräch zu kommen. 
 
An insgesamt fünf Tagen gilt es mit sechs Duro II rund 1600 Wehrmänner 
sicher und unfallfrei zu transportieren – und das jeweils hin und zurück. Für 
die Fahrer besteht die Möglichkeit, nur an einem einzigen Tag oder gleich 
an mehreren Tagen mitzuwirken. 
 
Für die geleisteten Einsatztage erhalten die Fahrer GMMZ-Gutscheine 
(gemäss Reglement über die Entschädigung von Transportaufträgen). 
 
Daten/Zeiten: Samstag, 31.10.2026: 
 07:30 – ca. 10:00 Uhr (7 Fahrer) 
 Montag, 02.11.2026 – Donnerstag, 05.11.2026: 
 jeweils 07:30 – ca. 14.00 Uhr (je 6 Fahrer) 
 Freitag, 06.11.2026: 
 07:30 – ca. 17:30 Uhr (7 Fahrer) 
Treffpunkt:  Kaserne Birmensdorf 
 Reppischtalstrasse 16, 8903 Birmensdorf 
Tenü: TAZ 90 mit feldtauglichem Schuhwerk 
 Regen-/Kälteschutz 
Ausweise: Führerausweis (militärisch und zivil) 
Übungsleiter: Maj Jürg Hobi 
Anmeldung: https://gmmz.ch 
Anmeldeschluss: Samstag, 17.10.2026 
 
Hinweis: 
Fahrer schwerer Motorfahrzeuge, die keinen zivilen Führerausweis der Ka-
tegorie C, C1 oder D besitzen, müssen ein gültiges ärztliches Attest über 
die verkehrsmedizinische Kontrolluntersuchung mit sich führen. 
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 Jubiläen und Mutationen 

Wir gratulieren herzlich zum runden Geburtstag und wünschen alles Gute 
für das neue Lebensjahr: 

70 Jahre 
Gfr Harald Bollinger 

40 Jahre 
Sdt Michal Felt 
Frau Fiona Fischli 

80 Jahre 
Sdt Hans Nänni 01.04.1946 

02.04.1956 

10.04.1986 
04.06.1986 

Wir heissen folgende Neumitglieder herzlich  in unserer Gesellschaft will-
kommen: 

Sdt André Sollberger 
JMF Selias Steigrad 

Wir gratulieren herzlich zum runden Vereinsjubiläum und danken für die 
langjährige Treue: 

60 Jahre 
Gfr Walter Stettler 
Oblt René Bogorad 

20.06.1966 
22.06.1966 

10 Jahre 
Obgfr David Stoob 
 
 
 

 
16.04.2016 

30 Jahre 
Gfr Patrick Bühner 
Sdt Michael  
          Spaltenstein 
Wm Patrick Meyer 
 

08.04.1996 
24.04.1996 
 
26.04.1996 

50 Jahre 
Sdt Emanuel Haldi 
Gfr Christian Trachsel 
Gfr Reto Schneider 
Hptm Marco  
           Zihlmann-Klee 

04.04.1976 
20.04.1976 
07.06.1976 
15.06.1976 

50 Jahre 
Gfr Frank Leo Bienz 
Maj Herbert Larcher 
Gfr Peter Moos 

30.04.1976 
14.05.1976 
28.05.1976 

Zürich 
Freienstein 

60 Jahre 
Sdt Peter Wohlhauser 23.04.1966 
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 Tätigkeitsprogramm 
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 Vorstand  Impressum 

Präsident Maj Jürg Näf 
079 893 86 77 
praesident@gmmz.ch 

Vizepräsident Oblt Dragan Klisaric 
079 619 21 16 
kassier@gmmz.ch 

Technischer  
Leiter 

Kpl Christian Meier 
079 427 17 73 
technischer_leiter@gmmz.ch 

Protokollführerin Kpl Yvonne Furrer 
079 377 95 54 
protokollfuehrer@gmmz.ch 

Kassier 
Mutationsführer 

Oblt Dragan Klisaric 
079 619 21 16 
kassier@gmmz.ch 

Veteranen- 
obmann 

Gfr Thomas Wyder 
079 355 14 47 
veteranenobmann@gmmz.ch 

Chef Oldtimer 
Fähnrich 

Gfr Hans Näf 
079 200 47 89 
c_oldtimer@gmmz.ch 

Chef Transporte 
 

Maj Jürg Hobi 
079 662 97 22 
c_transporte@gmmz.ch 

Gfr Christian Trachsel 
079 471 23 18 
redaktor@gmmz.ch 

Vereinsadresse GMMZ 
8000 Zürich 
www.gmmz.ch 
PC 80-25057-5 
CH57 0900 0000 8002 5057 5 

Redaktion 

Druck Eristra-Druck AG 
Eichwiesstrasse 9 
8630 Rüti 
www.eristradruck.ch 

Heftnummer 

Auflage 

Herausgabe 

Jahrgang 

412 

500 Exemplare 

vierteljährlich 

86. Jahrgang 

 Inserate 

 Redaktionsschluss 

Das nächste Heft mit der Nummer 413 erscheint 
im 4. Quartal 2026 
Redaktionsschluss ist am 3. September 2026. 
 
Beiträge werden in jeder Form, mit oder ohne 
Bilder, jederzeit gerne vom Vorstand entgegenge-
nommen. 

Viertelseite  
(120mm x 45.75mm, Querformat)  

Drittelseite  
(120mm x 61mm, Querformat) 

Halbseite  
(126mm x 91.5mm, Querformat) 

Ganze Seite  
(120mm x 183mm, Hochformat) 

Umschlagseite  
(148mm x 210mm, Hochformat) 

Preise pro Jahr, 4 Ausgaben 

Gfr Christian Trachsel 
079 471 23 18 
redaktor@gmmz.ch 

Redaktor 
 

Fr. 130.- 

Fr. 170.- 

Fr. 250.-  

Fr. 500.- 

Fr. 600.- 
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